
In dem Buch sind SOVvliele Einzelmeinungen, die ich IUr ungeNau der UnT1  g a  e, daß VONn
ihnen her die Leitthese sehnr fraglich WITd. Freilich, als <ritik Hedonismus, Positivis-
MUus und den Irrwegen der Moderne stimmt sehr, sehr vieles 1n dem Buch Der das

auch überzeugender gesagt werden konnen. Und WeNnNn INlda.  - S1ıch Tagt, enn nach
dem VY{f. die Heilungsmögli  keiten liegen das VeEIMAG ich niıicht ersehen: sollen WIT auf
en generelles elıtern der Neuzeit hoffen ist vielleicht schon da)? Was omm ber
ann der sollen sich die TIranszendenzsucher QUuUs der Welt zurückziehen? Das Dbleibt
unklar. Unklar ist mM1r auch, standig I1UT alternativ gedacht wird: früheres, reli-
qglöses Eingebundensein 1M CGGanzen, humanistisch-ortloses Modernsein. Es hat 1n den letzten
500 Jahren gläubiges Denken un! gläubiges en gegeben; gibt 1es auch eute unter
glaubenden Tisten, die die ealıta nicht liehen, denen die Moderne das Glauben vielleicht
nicht gerade eich‘ gemacht hat, Der deren Glauben gerei{ft ıst (vgl „Gaudium et spesNrT. S1e kommen 1n dem Buch nicht ViICHES. chade enn ihr Weg weist 1ın die Zukunft.

Lippert

Jürgen: Gotteserfahrungen. Hoffnung-Angst-Mystik. München 1979Chr. Kaiser Verlag. sI Kt., ö,50
Dieses kleine Bändchen oltmanns ıst e1Nn Entwurf ristlicher Lebensdimensionen, eın
meisterhafter Versuch der ynthese der mannigfaltigen pannungsverhältnisse christli  er
Existenz. Die rage nach den Gotteserfahrungen iıst die Tage, WIe WIT eute miıt dem
christlichen ott en konnen.

Christliche HO  nung ıst 1n ott verankert: Der S1e ist dennoch offnung 1n der
Welt un für die Welt Denn der Auferstehungsglaube ebt „ VON der berschwenglichkeitder verheißenen Zukunfft Gottes Doch ıst „lebendig 1mM Protest den 22)Sel physischer, sozlaler, politischer der seelischer Tod

Christliche ngs stellt Sich dem Beängstigenden der Wirklichkeit Denn 1UT ıst
Wachsamkeit möglich, Der weil 1n Christi Ngs ott selbst sich als der Nicht-Unberühr-
are gezeigt hat, weiıl TI1SLIUS selbst 1n selner otalen Gottverlassenheit KTeuz uUuNseTe
Nngs geheilt hat, Sind WI1T QqUS uUunserer Ngs „gerissen“, ist uUuNSeTe Ngs „begnadeteAngst” geworden.,.

Christliche V S L1 eireı die Entaäußerung für ott 1n er Entschiedenheit, ber
gerade 1n der Welt Denn S1e Tkennt 1n den „Entblößungen“, Foltern Uun! Leiden und
Schmerzen der konkreten Wir:  eit gerade die „MYStis Nacht“, 1n der ott „Im
Dunkel des gelebten Augenblicks prasent 1ST. - 09) Das umfaßt die TO eutigerMartyrien, Der auch die Einfachheit des gewOhnli  en Alltags.
SO kommen die großen Pole ott und Welt, Auferstehung als rlösung un ZukünftigkeitJesu, Ja auch Aktion und Kontemplation einer aren Einheit, deren eindeutigJesus T1S{IUS ist. An ihm entzüundet sıch alle offnung, durch ih: werden WIT en
Angsten entrissen, seiner Passion erkennen WIT uUNseTe onkreten Entblößungen als
mYyStis! Nacht“ Nach der ar Kritik letzsches christlichen Bewußtsein und se1nNner
Praxis, na den ‚weıleln des Jahrhunderts daran, ob 1n dem vielfältigen Leiden der
Welt je e1INe offnung, e1nNn Glaube eiNen INnn e1n Recht habe, acht dieses Buch
deutlich, daß gerade Tistliches ewußtsein alle Dimensionen der Wir  eit unverkürzt
und hne Einseiltigkeit 1n ihrer ahrneı und Bezogenheit aufifeiınander en ann Weıil
S1e 1n T1STIUS lebendig sind, können iür den Christen offnung und NgSsT, es
Freude und ScChmerz, Entblößung und Geborgenheit zueinander stehen Römelt

SEIFART, Arnul£: Der ott der politischen Theologie. Die Entwicklung der Gottes-
diskussion VO kämpfenden Nationalgott bis ZuU christlich motivierten Strategie des
Guerillakrieges. Zürich, Einsiedeln, öln 1978 Benziger Verlag. 380 5., br., DM 36,80
Das Buch „Der ott der Politischen eologie“ VO.  - Arnulf Seilfart versucht heutige AÄAus-
Iormungen einer Politischen Theologie 1n einem weiteren geschichtlichen Horizont sehen.
Gottesvorstellungen der ibel, der Philosophie, der Reformation, religionskritischer Rich-
Lungen und gegenwärtiger ITheologie bilden 1nen ersten Hauptteil des uches
Ein zweiter Teil bietet 1ne geraffte arstellung verschiedener Konzeptionen eun
„Politischer TITheologie“. Bel der VO Autor berücksichtigten Literatur wird VOI em die
Komplexität eutiger sogenannter „Politischer Theologie“ eutlıck Das Spektrum reich
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VO.  - Versuchen, die gesellschaftsverändernde Ta der christlichen OlIs herauszustellender Kriterien Iüur den amp Befreiun
ZUI1 „Gott-ist-tot“-Theologie,

VO Unterdrückung aQus ıhr gewinnen, D1ISIur die die Eliminierung der Iranszendenz A Forderung wird,losgelöst VO  - der Macht des Jenseits ZUr völligen Hingabe die Realisierung der Be-freiung 1mM Diesseits an
en Ansatze einer ol11ls TIheolo

gen Der dritte Teil Skizziert ın sechs TIhesen sowohl die wiıich-
gle als auch die Tobleme, die S1e innerhal einersystematischen Theologie auIwir Die angesprochenen Spannungen, 7B Zwischen ReichGottes und menschlichem Befreiung

TrTe1INEel VON Unterdrückung und de
skampf, Zwischen Jetziger Verwirklichung menschlicher

noch ausstehenden Vollendung der Welt 1Mm Eschaton,Ssowle 1mM onkreten Handeln ZWIS chen Gewaltlosigkeit und Gewaltanwendung, zeıgen dieGrenzen einNner Politischen Theologie auf, die sıch als bloße Orthopraxie des Befreiungs-kampfes und der Gesellschaftsveränderung verstehen wüuürde, weil S1Ee amı Giottes Anspruchund Herrschaft nicht mehr gerecht werden annn Der UTtOrTr wurdigt ber auı den Versucheiner Politischen Theologie, die Christusbotschaft dus iNrer Individualisierung herauszu-reißen und IUr den Prozeß der gesellschaftlichen Veränderung Iu  ar machen: „Konkret
VO.  - ott sprechen, el S1'  erl!! auch, VO Menschen als COODeTalor Dei (Luther reden,der VO  - ott freigesprochen 1n der Gesellschaft einzelnen mehr reiheit, Ur'!und Selbstbestimmung verhelfen SO (33) Hitzelberger

ZÄHRNT, Heinz: Stammt ott (979)} Menschen ab? Reihe Theologische Meditationen,Zürich, Einsiedeln, öln 1979 Benziger Verlag. 56 D6, Kt., 7,50
Nnier dem alarmierenden 1Le Stammt Gott VO Menschen Seiz sich der ekannte
protestantische theologische Schriftsteller mıiıt dem eute ohl bedrohlichsten un: verbrei
testen Einwand das Christentum und eligion überhaupt auseinander: der Gottes-glaube 1st 1U ıne Projektion des Menschen, eın Entwurf der eigenen ehnsüchte unTIräume.
In klarer, kurzer und allgemeinverständlicher Form stellt die mıiıt diesem Vorwurf argu-mentierende Religionskritik dar, WwWI1e S]1e inre ohl prominentesten Vertreter vo  Tragenen Ludwig euerbach, arl MarTrx und Sigmund TEeEU:
In ebenso klaren, kurzen un!: verständlichen Thesen Skizziert der Verfasser eine Antwort1m 1CH auf den anthropologischen, biblischen, historis  en, theologischen und politischenBefund el macı einsichtig, Was diesem kEinwand ricChtig un:! VOoO.  S er eineTI1US:! Iur den Glauben lst, der sıch auch eute ın uUuNseTeT Welt bewahrheitet, wennntdeckt, daß diese Kritik selber unier Projektionsverdacht ste. daß S1e 1n ihrem Atheis-
MUuUs die gleichen Argumentationsprobleme hat wıe e1n reilektierende Glaube, un!: daß der
Glaube die Welt tiefer verste und wWwirksamer andert.
Ein sehr gutes und hilfreiches Büchlein für jeden, der selınen Glauben heute verantitwortenll ahn

KEEL, Othmar: Jahwes Entgegnung Ijob Eine Deutung von Ijob 38—41 VOT demHintergrund der zeitgenössischen Bildkunst. Reihe orschungen Z Religion Uun:Literatur des Alten un: Neuen lestaments, Z Göttingen 1978 Verlag Vanden-hoeck Kuprecht. 192 sl Ln., 48 ,—.
Vorliegende Untersuchung sollte ursprunglich auf dem Internationalen Alttestamentler-
Kongreß 1977 ın Göttingen vo  en werden. Da Sie lang geraten WAaäl, mMu. sıch
der Autor damals mit einNer Kurzfassung egnügen, der 1U ler die angere Ursprungsfas-
SUNGg olg Der gedrängte Vortragscharakter wurde nicht geänder Dies un der UurSsprung-iche Adressatenkreis lassen verstehen, umfassende, philosophisch literarkritisch
abgesicherte exegetische Ausführungen fehlen. Der Verlfiasser stellt thesenartig mıit
Von bisher aum eachtetem zeitgenössischem Vergleichsmaterial, das dQuUS dem en Orient
und dus Agypten sSLamm (T, eiNne eue Gesamtinterpretation der Gottesreden des Jobbuches
ZUr Diskussion. S1e verdient schon deswegen ea  ung, weil sS1e versucht, das Hauptaugen-
merk auf den altorientalischen Bezugshorizont lenken un amı das alte Fehlurteil
korrigieren, ott beantworte jobs Not mit einem dreistündigen Naturkundeunterri
Die ersten ler Abschnitte befassen sıch miıt der Fragestellung, mıit dem Doppelcharaker VO
Jobs Problem, das nıcht ausschließlich eyxistentieller Art ıst, un! miıt der Beziehung zwischen
den aufgeworfenen Fragen und den au{f S1e antwortenden Gottesreden Die fol-
genden Tel Abschnitte handeln VO der FOorm, dem Motivbereich und der Literaturkriti
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